
 

KJ-EKB-2013                                      Seite 1 von 1 

 

Allgemeine Einkaufsbedingungen der Knaack & Jahn Anlagenbau GmbH Stand 2013 

 

1. Allgemeines 

1.1 Von diesen Bedingungen abweichende 
oder sie ergänzende Bedingungen des 
Lieferanten sind für uns unverbindlich, auch 
wenn wir ihnen nicht widersprechen oder der 
Lieferant erklärt, nur zu seinen Bedingungen 
liefern zu wollen. Mit Beginn der Ausführung 
der Bestellung gelten diese Bedingungen als 
akzeptiert. 
 

1.2 Werden für bestimmte Bestellungen 
besondere Bedingungen vereinbart, so gelten 
diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen 
nachrangig und ergänzend. 
 

1.3 Nimmt der Lieferant die Bestellung nicht 
innerhalb von 14 Tagen an, so sind wir vor 
Zugang der Annahmeerklärung des 
Lieferanten zum Widerruf berechtigt. 
 

1.4 Bestellung und Annahme sowie ihre 
Änderungen und Ergänzungen bedürfen der 
Schriftform. Mündliche Nebenabreden sind nur 
wirksam, wenn sie von uns schriftlich bestätigt 
werden. Dies gilt auch für Änderungen nach 
Vertragsabschluß. Der Schriftwechsel ist mit 
der bestellenden Einkaufsabteilung zu führen. 
Absprachen und Vereinbarungen mit anderen 
Abteilungen sind für uns nur nach schriftlicher 
Bestätigung der bestellenden 
Einkaufsabteilung verbindlich. 
 

1.5 Vom Lieferanten in Geschäftsverkehr mit 
uns verwendete Unterlagen müssen 
ausweisen: Anschrift, Bestellnummer, 
Anlieferstelle, Mat.- Stoff-Nummer, 
vollständige Artikeltext/Objekt-Bezeichnung, 
Mengen und Mengeeinheiten. 
 

2. Übertragung der Vertragsausführung 

Ohne unsere vorherige schriftliche 
Zustimmung darf der Lieferant die Ausführung 
des Vertrages weder ganz noch teilweise auf 
Dritte übertragen. Auch wenn die Zustimmung 
erteilt wird, bleibt der Lieferant für die 
Vertragserfüllung voll verantwortlich. 
Unterlieferanten sind auf Wunsch namentlich 
zu benennen. 
 

3. Liefertermine und -fristen, Erfüllungsort 

3.1 Liefertermine und Lieferfristen sind genau 
einzuhalten. Umstände, welche die Einhaltung 
vereinbarter Liefertermine gefährden, sind uns 
unter Mitteilung der Gründe und der 
voraussichtlichen Dauer der Verzögerung 
unverzüglich schriftlich anzuzeigen. 
 

3.2 Für die Rechtzeitigkeit von Lieferungen 
ohne Montage oder Aufstellung kommt es auf 
den Eingang bei der von uns bezeichneten 
Versandanschrift an. Für die Rechtzeitigkeit 
von Lieferungen mit  Montage oder Aufstellung 
sowie von Leistungen ist deren Bereitstellung 
in abnahmefähigem Zustand maßgebend. 
 

3.3 Gerät der Lieferant in Verzug, so sind wir - 
unbeschadet der nachfolgenden Regelungen - 
berechtigt, eine Vertragsstrafe von 0,5 % des 
Bestellwertes pro angefangene Woche, 
höchstens jedoch 5 % des Bestellwertes zu 
verlangen. Wir können die Vertragsstrafe 
verlangen, wenn wir uns das Recht dazu 
spätestens bis zum Ablauf eines Monats nach 
der Annahme der letzten im Rahmen der 
Bestellung zu erbringenden Lieferungen oder 
Leistungen vorbehalten. 
 

3.4 Bei Nichteinhaltung vereinbarter 
Lieferzeiten sind wir berechtigt, nach Mahnung 
und Fristsetzung von dem Vertrag 
zurückzutreten oder Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung zu fordern, und zwar auch dann, 
wenn wir vor dem Eintritt des Lieferverzuges 
verspätete Lieferungen vorbehaltlos 
angenommen haben sollten. 
 

3.5 Alle Kosten und Schäden, die uns durch 
verspätete Lieferungen entstehen, hat der 
Lieferer zu tragen. 
 

3.6 Teil- oder Vorauslieferungen sind nur mit 
schriftlicher Zustimmung der bestellenden 
Einkaufsabteilung zulässig. 
 

3.7 Bei Vermögensverfall des Lieferanten 
behalten wir uns das Recht zum Rücktritt vom 
Vertrag vor. 
 

3.8 Erfüllungsort für Lieferungen oder 
Leistungen des Lieferanten ist die von uns 
bezeichnete Empfangsstelle. Ist eine 
Versandanschrift nicht angegeben und ergibt 
sich der Erfüllungsort auch nicht aus der Natur 
des Schuldverhältnisses, gilt die Anschrift des 
Bestellers als Erfüllungsort. 

4. Versand 

4.1 Liefergegenstände sind sachgemäß zu 
verpacken und zu versenden. Verpackungs- 
und Versandvorschriften sind einzuhalten. 
 

4.2 Am Versandtage ist eine ausführliche 
Versandanzeige zu erteilen (Rechnungen 
werden als Versandanzeige nicht anerkannt); 
bei Sendungen, die nicht an unsere Anschrift 
gehen, ist eine Versandanzeige in zweifacher 
Ausfertigung erforderlich. 
 

4.3 Jeder Sendung sind ausführliche, 
prüffähige Lieferscheine beizugeben. In allen 
Schriftstücken sind die Bestellnummern und 
die in der Bestellung geforderten 
Kennzeichnungen des Bestellers anzugeben. 
 

4.4 Dem Besteller durch Nichtbeachtung 
vorstehender Regelungen entstehende 
Mehrkosten gehen zu Lasten des Lieferanten. 
 

4.5 Die Annahme der Lieferung erfolgt 
vorbehaltlich der späteren Überprüfung auf 
Vollständigkeit. Ohne ausführliche von uns 
quittierte Lieferscheine/Abnahmeprotokolle ist 
eine Prüfung und somit Anerkennung von 
Rechnungen unmöglich. 
 

4.6 Jede Sendung ist frei Haus zu liefern. 
 

4.7. Bei Sammelladungen ist die Spedition 
anzuweisen, die Sendung sofort zuzustellen. 
Kosten für Rollgeld oder Einlagerung gehen zu 
Lasten des Lieferanten. 
 

4.8 Verpackungskosten hat der Lieferant zu 
tragen, evtl. zurückgefordertes 
Verpackungsmaterial wird unfrei zum Versand 
gebracht. Die Versandgefahr trägt der 
Absender. 
 

5. Beistellung 

5.1 Dem Lieferanten vom Besteller 
überlassene Gegenstände aller Art bleiben 
Eigentum des Bestellers. Sie dürfen 
ausschließlich zur Erbringung der bestellten 
Lieferungen und Leistungen verwendet 
werden. 
 

5.2 Der Lieferant ist verpflichtet, auf eigene 
Kosten etwa erforderliche Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten durchzuführen sowie die 
überlassenen Gegenstände ausreichend zu 
versichern und dies dem Besteller auf 
Verlangen nachzuweisen. 
 

5.3 Bei Bearbeitungsaufträgen erfolgt die 
Verarbeitung in jedem Zeitpunkt und Grad der 
Herstellung in unserem Auftrage als Hersteller 
im Sinne des § 950 BGB. Ein 
Eigentumserwerb durch den Lieferanten ist 
ausgeschlossen. Im Falle einer Verbindung 
oder untrennbaren Vermischung mit anderen 
Gegenständen erwirbt der Besteller 
Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des Wertes, den die Gegenstände 
zur Zeit der Verbindung oder Vermischung 
hatte. Erfolgt die Verbindung oder 
Vermischung in der Weise, dass die 
Gegenstände des Lieferanten als Hauptsache 
anzusehen sind, so gilt als vereinbart, dass 
der Lieferant dem Besteller anteilmäßig 
Miteigentum überträgt; der Lieferant verwahrt 
das Miteigentum für den Besteller. 
 

6.Sistierung, Rücktritt 

6.1 Wir können jederzeit eine zeitweilige 
Einstellung (Sistierung) der Leistung 
verlangen. Auf Verlangen des Lieferanten 
kann eine Befristung der Sistierung vereinbart 
werden. 
 

6.2 Wenn über das Vermögen des Lieferanten 
das Insolvenzverfahren beantragt wird oder 
der Lieferant die Zahlungen einstellt, sind wir 
zum Rücktritt berechtigt. Wir haben das Recht, 
Material und/oder Halbfabrikate einschließlich 
etwaiger Sonderbetriebsmittel zu 
angemessenen Bedingungen zu übernehmen. 
Weitergehende Ansprüche des Lieferanten 
sind ausgeschlossen. 
 

7. Preise, Rechnung und Zahlung, 
Abtretungsverbot 

7.1 Die Preise gelten frei Erfüllungsort. 
 

7.2 Alle Rechnungen sind in 3facher 
Ausfertigung für jeden Auftrag getrennt, 
unverzüglich nach der Lieferung/Leistung 
einzureichen. Jeder Rechnung ist ein durch 
uns gegengezeichneter Lieferschein, oder ein 
durch uns gegengezeichnetes 
Abnahmeprotokoll beizufügen, aus welchem 
hervorgeht, dass sich die Lieferung/Leistung in 
vertragsgemäßem Zustand befindet. 

7.3 Der Kaufpreis wird 45 Tage nach 
Lieferung/Leistung und Eingang der Rechnung 
gemäß Ziff. 7.2 zur Zahlung fällig. Bei Zahlung 
innerhalb 14 Tagen sind wir zu einem Abzug 
von 3% Skonto von der Rechnung berechtigt. 
Die Zahlung hat auf die 
Gewährleistungsansprüche und die dafür 
geltenden Fristen keinen Einfluss. 
 

7.4 Anzahlungen und/oder Zahlungen auf 
Abschlagsrechnungen leisten wir nur nach 
besonderer Vereinbarung. Vorraussetzung 
hierfür ist eine einwandfreie Sicherstellung 
unserer Anzahlung durch den Lieferanten. 
 

7.5 Wir behalten uns das Recht vor, gegen 
Zahlungsansprüche des Lieferers mit 
sämtlichen Forderungen aufzurechnen, die 
uns aus eigenem oder abgetretenem Recht 
zustehen. 
 

7.6 Der Lieferant ist nicht berechtigt, seine 
Forderungen gegen uns ohne unsere 
schriftliche Zustimmung abzutreten oder durch 
Dritte einziehen zu lassen. Für Abtretungen, 
die aufgrund eines verlängerten 
Eigentumsvorbehaltes erfolgen, gilt die 
Zustimmung als von vornherein erteilt, 
allerdings mit der Maßgabe, dass wir uns 
gegen den Abtretungsempfänger alle Rechte 
vorbehalten, die uns ohne die Abtretung 
gegen den Lieferanten zustehen würden, und 
dass unsere Kenntnis von der Abtretung 
frühestens eintritt, wenn unserem für die 
Bezahlung der jeweiligen Rechnung des 
Lieferanten verantwortlichen Mitarbeiter die 
Abtretung durch Vorlage entsprechender 
Unterlagen nachgewiesen ist. 
 

8. Gewährleistung, Ersatzteile 

8.1 Bei den in der Bestellung, oder den 
Leistungsbeschreibungen angegebenen 
Merkmalen oder Spezifikationen handelt es 
sich um zugesicherte Eigenschaften. Für die 
Lieferung/Leistung übernimmt der Lieferant 
uns gegenüber auf die Dauer von 24 Monaten, 
gerechnet ab dem in Ziff. 3.2 genannten 
Termin, auch ohne rechtzeitige Mängelrüge 
Gewährleistung in der Weise, dass nach 
unserer Wahl 
 

- entweder alle Mängel und Schäden, die 
sich während der Gewährleistungszeit 
herausstellen, auf Kosten des Lieferanten 
zu beseitigen sind 
 

- oder, dass frei an unseren Betrieb oder 
eine andere von uns aufgegebene In- oder 
Auslandsadresse umgehend kostenloser 
Ersatz zu liefern ist. Die Aus- und 
Einbaukosten gehen zu Lasten des 
Lieferanten. 
 

Ergänzend stehen dem Besteller alle in den 
gesetzlichen Bestimmungen für den Fall von 
Mängeln vorgesehen Rechte und Ansprüche 
wie etwa Minderung, Rücktritt nach 
fehlgeschlagener Nachbesserung oder 
Schadenersatz zu. 
 

8.2 In dringenden Fällen sind wir berechtigt, 
die Arbeiten zur Fehlerbeseitigung bzw. die 
Ersatzbestellung auf Rechnung des 
Lieferanten vorzunehmen, wovon dieser 
unverzüglich zu benachrichtigen ist. 
 

8.3 Der Anspruch auf Beseitigung (auch 
mündlich) gerügter Mängel verjährt mit Ablauf 
der vereinbarten Gewährleistungsfrist, 
gerechnet vom Zeitpunkt der Mängelrüge. 
Nach Abnahme der 
Mängelbeseitigungsleistung beginnt der Lauf 
der Verjährungsfrist erneut. 

 

8.4 Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile für 
den Zeitraum der gewöhnlichen technischen 
Nutzung, mindestens jedoch 10 Jahre nach 
der letzten Lieferung des Liefergegenstandes 
zu angemessenen Bedingungen zu liefern. 
Stellt der Lieferant nach Ablauf dieser Frist die 
Lieferung des Liefergegenstandes ein, so ist 
dem Besteller Gelegenheit zu einer letzten 
Bestellung zu geben. 

 

9. Schutzvorschriften 

9.1 Der Lieferant hat dafür zu sorgen, dass die 
Lieferungen und Leistungen den 
Umweltschutz-, Unfallverhütungs- und 
anderen Arbeitsschutzvorschriften, den 
sicherheitstechnischen Regeln sowie allen in 
Deutschland und am Erfüllungsort geltenden 
rechtlichen Anforderungen genügen, und hat 
auf spezielle, nicht allgemein bekannte 
Behandlungs- und Entsorgungserfordernisse 
bei jeder Lieferung hinzuweisen. 
 

9.2 Nachträglich erkannte sicherheitsrelevante 
Mängel sind dem Besteller auch nach Ablauf 
der Gewährleistungsfrist unaufgefordert 
anzuzeigen. 

 

10 Geheimhaltung, Schutzrechte 

10.1 Der Lieferant verpflichtet sich, nicht 
allgemein bekannte kaufmännische und 
technische Informationen und Unterlagen, die 
ihm durch die Geschäftsbeziehung bekannt 
werden, geheim zu halten und ausschließlich 
zur Erbringung der bestellten Lieferungen und 
Leistungen zu verwenden. Etwaige 
Unterlieferanten sind entsprechend zu 
verpflichten. 
 

10.2 Nach unseren Angaben, Unterlagen, 
Mustern oder Modellen erstellte Halb- oder 
Fertigfabrikate dürfen ausschließlich an uns 
geliefert werden. Die Lieferung darf auch dann 
nicht an Dritte erfolgen, wenn die 
Einrichtungen für die Herstellung z. B. 
Gießformen, Matrizen etc. auf Kosten des 
Liefereranten beschafft werden oder wenn wir 
die Annahme mangelhaft ausgeführter Teile 
verweigern oder keine Folgeaufträge erteilen. 
Der Lieferant verpflichtet sich, diese 
besonderen Einrichtungen zu vernichten oder 
sie so grundlegend zu verändern, dass sie für 
die Herstellung gleicher Waren nicht mehr 
verwendet werden können. Er darf sie ohne 
unsere Erlaubnis nicht anderen überlassen. 
 

10.3 Sämtliche Unterlagen, insbesondere 
Muster, Modelle und Zeichnungen, sind 
absolut vertraulich zu behandeln und bleiben 
unser Eigentum. Kopien oder Nachbildungen 
dürfen nur mit unserer ausdrücklichen 
Einwilligung hergestellt werden. Die 
Unterlagen sind uns zusammen mit sämtlichen 
etwa angefertigten Kopien ohne besondere 
Aufforderung unverzüglich zurückzusenden, 
sobald unsere Anfragen und Bestellungen 
erledigt sind.  
 

10.4 Verbesserungen oder Vorschläge dazu, 
die im Zusammenhang mit der Ausführung 
unserer Aufträge möglich erscheinen, sind uns 
vom Lieferanten alsbald mitzuteilen. 
Ausschließlich wir haben das Recht, diese 
patentrechtlich oder im Rahmen anderer 
Schutzrechte auszuwerten. 
 

10.5 Der Lieferant steht dafür ein, dass im 
Zusammenhang mit seiner Lieferung und ihrer 
Verwertung durch uns oder unsere Abnehmer 
keine Patente oder sonstige Rechte Dritter 
verletzt werden. Er stellt uns und unsere 
Abnehmer frei von allen Aufwendungen, die 
aus oder im Zusammenhang mit der 
Inanspruchnahme durch einen Dritten 
notwendigerweise erwachsen. 
 

10.6 Der Lieferant ist nicht befugt, seine 
Rechtbeziehung zu uns zu Werbezwecken zu 
benutzen. 
 

11. Haftung für Pflichtverletzungen 

Im Falle einer Pflichtverletzung durch den 
Lieferanten gelten ergänzend die gesetzlichen 
Bestimmungen. Durch die hier getroffenen 
Regelungen insbesondere bei 
Lieferverzögerung oder Mängeln wird die 
Geltendmachung darüber hinausgehender 
gesetzlicher Rechte und Ansprüche durch den 
Besteller nicht ausgeschlossen 
 

12 Gerichtstand, anwendbares Recht, 
Teilunwirksamkeit 

1. Ist der Lieferant Kaufmann, so ist - auch für 
Scheck- und Wechselverfahren - Hamburg 
ausschließlicher Gerichtsstand. Der gleiche 
Gerichtsstand gilt, wenn der Lieferant im 
Zeitpunkt der Einleitung eines gerichtlichen 
Verfahrens keinen allgemeinen Gerichtsstand 
in Deutschland hat; wir sind jedoch berechtigt, 
jedes gesetzlich zuständige Gericht anzurufen. 
 

2. Es gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. Das Übereinkommen der 
Vereinten Nationen vom 11. April 1980 über 
Verträge über den internationalen Warenkauf 
findet keine Anwendung 
 

3. Der Vertrag bleibt auch bei Unwirksamkeit 
einzelner Bedingungen in seinen übrigen 
Teilen verbindlich. Sollte eine Regelung ganz 
oder teilweise unwirksam sein, so werden sich 
die Vertragspartner unverzüglich bemühen, 
den mit der unwirksamen Regelung erstrebten 
wirtschaftlichen Erfolg auf andere, rechtlich 
zulässige Weise zu erreichen. 


